
Buropäische Kund schau.
Provinz Brandenburg.

Berlin. Drei bekannte Berliner
Turner sind zu Ehrenmitgliedern des

von Athen, Hermann Weingärtner,
Alfred Flatow und Karl Schumann
vom Berein ?Berliner Turnerschast".

Namens Ernst Müller, ist mit 13.000

nicht dortbin begeben.
BeeSkow. Auf dem Kirchhofe

erhängt aufgefunden wurde der Tisch-

Werthe von 940 Mark gestohlen. Alle

Provinz LsHrcußrii.
Königsberg. In angeheiter-

Bahnhofe Gumbinnen «on einem Zuge

Goldap. Der 16jährige Sohn
d-S Besitzers aus Texeln, der

der Füsilier Carl Dörband von der 2!
Compagnie des Füsilierregiments No.
33, welcher in der Nacht vom 26. zum
27. December v. I. sich von seinem
Truppentheil in Gumbinnen ohne Ur-
laub entfernte, ist jetzt bei einem Ein-
bruch in Tempelhof bei Berlin verhaf-
tet worden.

Provinz Wcstvrenkcn.
Danzig. Einer ser angesehen-

sten Bürger Danzigs, der Stadtver-
ordnete Wilhelm Jüncke, ist in einer
Berliner Klinik, wo er sich zwecks einer
Operation befand, verschieden. Das
50jährige Amtsjubiläum beging
WeichSbankdirector Sanerhering.

Berent. Kürzlich verbrannte der
4jährige Knabe Johann Sell aus Sta-
wiSken am Körper dermaßen, daß er

fand.
Elbing. DaS Fest der goldenen

Hochzeit begingen die Rentier Hein«ich

tödtet. Er sollte seine Einnahmen im
Betrage von etwa 400 M. abliefern,
hatte aber nur etwas über 91 M. im
Besitz.

Provinz Pommern.
Stettin. Den drei in Folge des

Unfalls auf der ?Brandenburg" im
vorigen Jahre verurtheilten Beamten
des ?Vulkan", Schubert, Nicolai und
Freyberg, ist auf dem Gnadenwege die
Gefängnißstrafe in Festungshast um-

Altdamm. In der Stärkifabrik
explodirte der Syrupkessel, wobei drei
Arbeiter schwer verletzt wurden. Der
Arbeiter Keil aus Augustwalde ist
seinen Verletzungen erlegen.

Alt-Va l m. Der Besitzer der
Flakenheider Mühle Wendler ist ver-
gastet worden. Er soll in seiner frü-
heren Stellung als Inspektor aus dem
Gute Zuch bei Gramenz bedeutende
Summen unterschlagen haben.Dramburg. Der Gutsknecht
Runge aus Hiilzhagen fiel von feinemWagen und wurde todtgefahren.

Provinz Schleswig-Holstein.
Altona. Die Criminalpolizei

verhaftete die Ehefrau Heise, welche

beschuldigt dreimal Rache

fchinen und Ackergeräthe aller Art.
Hägen. In dem Gewese des

Landmannes Hans Peters entstand j
eine Feuersbrunst, welche dasselbe in!
Asche legte. Die Bewohner retteten
nur mit Mühe das nackte Leben.

Itzehoe. In bei Krum-j

GeHöst die schwarzen Pocken ausge-
brochen.

Kiel. Erschossen hat sich der
Stud. med. Gustav Feller. Furcht vor
dem Examen scheint ihn in den Tod
getrieben zu haben.

Provinz Schlesien.
Breslau. Als Frau GerichtS-

cuf. ?ln der Frauen - Abtheilung
des k. Dermatologischeu Instituts, das
unter der Oberleitung von Geh.-Rath
Dr. Neisser steht, ist eine deutsch-

Garnisonlazareth zu.
Provinz Poien.

Mathlas Stab-

seiner Wohnung hat sich der im 23.
Lebensjahre stehende Kaufmann Max
Wichmann aus Pillnitz bei Dresden
durch einen Revolverschuß getödtet.
W. hatte vorher Briefe und Tele-

Wirthin geschrieben und auch einen
hiesigen Freund, einen Zuschneider S.,
zu sich gebeten. Diesen ersuchte er,
einige Cigaretten zu holen. Als S.
zurückkehrte, hatte W. sich die Kugel
bereits in die linke Brustseite geschos-
sen. Unglückliche Liebe soll der Be-
weggrund zu der unseligen That ge-

G 0 rzn 0. Das Wohnhaus des
Abbaubesitzers A. Templin ist nieder-
gebrannt.

Labischin. Das goldene Ehe-
jubiläum begingen die Schneider Sa-
muel Lippmann'schen Eheleute.

'lirnp'm Sachsen.
Badersleben. Vor Kurzem

wurde der Landwirth Brünig verhaf-
tet, weil er im Verdacht steht, denLand-
wirth Böthe auf der gemeinschaftlichen
Heimfahrt von einem Jagdausfluge
ermordet zu haben. Brünig hatte an-
gegeben, die Pferd- seien durchgegan-
gen. und hierbei sei Böthe aus dem
Wagen geschleudert worden und ver-
unglückt. Die nähere Untersuchung
hat ergeben, daß Brünig den Mord
schon seit geraumer Zeit geplant hzben
muß. Jetzt ist nun auch die Frau des
angeblich verunglückter. Böthe in Haft

Erfurt. Bürgermeister Lange
feierte unter allgemeiner Betheiligung
fein 2Sjähriges Jubiläum im Dienste
der Stadt.

Halber st ad t. Ein Deserteurvom hiesigen 27. Infanterie-Regiment,
der Schlosser Blümel, ist durch die

Jlversgehose-n. Selbstmord
! aus Furcht vor Strafe beging der 26-

jährige Maurer Wvgner aus Gispers-
leben. Derselbe hatte versucht, ein 17-
jähriges Mädchen zu vergewaltigen,
wurde aber in seinem Vorhaben durch
hinzukommende Leitie verscheucht.

Provinz Hannover.
Celle. Bon Gewissensbissen ge-

trieben, meldete sich ein 20 Jahre alter
Bursche, der der Knabenan?alt des
Stephansstistes z» Hannover ent-
wichen war, bei der hiesigen Polizei mit
der Angabe, daß er die Scheune des
Försters Sussenplan zu Hannover an-
gezündet habe. Als Grund zu der
ThaZgab er an, daß er sich eine Strafe
habe «»ziehen wollen, die ihn bis über
sein LI. Lebensjahr in's Gefängniß
bringe, damit er nicht wieder in das
Stephansstift zurückkehren müsse.

Dannenberg. Im Forstorte
Hellberg kam es Nachts Mischen Die-
ben und Gendarmen zu einem blutigen
Zusammenstoß, als die Diebe aus
ihrem Bersteck die gestohlenen Güter

Dienstknecht Theodor Heinemann aus
Kl.-Hehlen, der des Mordversuchs ge<
gen seinen Vater angeschuldigt vor dem

Provinz Westfalen.
Bielefeld. Bei der in Köln-

Braunsfeld liegenden Abtheilung des
Feldartillerie-Regiments No. 8 erschoß
sich der Lieutenant und Adjutant Otto '
Brune, der einer angesehenen Biel-fel- >

Br> i l on. Der Bahnhofsrestau- !

Nhcinprovmz.
Köln. Wegen Betruges verur-

theilte die hiesige Strafkammer den
24 Jahre alten I. H. Brennes auS
Hüls zu 15 Monaten Gefängniß. Der-
selbe gab sich, in geistliche Tracht ge-
hüllt, als Klosterbruder aus, der be-
stimmt sei, nach Amerika als Missio-
nar zu reisen. So erschwindelte er
sich u. A. auch beim Weihbischof Dr.
Fischer eine größere Summe Geldes.

Barmen. Auf dem Bahnhofe
Heubruch der rheinischen Eisenbahngerieth der Weichensteller Neuhoff un-
ter eine Rangirmaschine. die ihm beide
Beine abfuhr. Auch trug er schwere
Kopfverletzungen davon. Der Unglück-
liche ist 53 Jahre alt, verheirathet und
Bater von drei Kindern.

Derendorf. In hiesiger Kirche
fand kürzlich die Trauung eines
Zwergenpaares statt. Es waren die
Artisten August Clever, 23 Jahre alt,

Scheidt, 20 Jahre alt, aus der
Schweiz; beide sind etwa 3 Fuß groß.

Düren. Seinen Verletzungen er-
legen ist der Hilfsbremser Jos. Wer-
kes, dem auf dem Güterbahnhofe beide
Beine unterhalb der Kni«e abgefahren
worden waren.

Düsseldorf. Ueber das Ver-
mögen des unter Hinterlassung groß-

ein Husar des 2. Wests. Hus.-Regts.

Provinz Hessen-Nassau.

Nachts sich Capitän a. D Pfeiffer

neben der Todtenhalle sitzend gefunden.
Mißliche Vermögensverhältnisse sollen
Pfeiffer, der früher Schiffsbesitzer ge-
wesen ist, zu der That veranlaßt ha-
ben.

Binsförth. Auf dem Eise ein-
gebrochen und ertrunken ist der Sjähri-
ge Sohn des Maurers Johannes
Pfeil.

Dodenhausen. Die sogenannte
Schlagmühle von Andreas Müller

Frankfurt. Der Steindrucke-
reibesitzer Valentin Weber, gebürtig
aus Brückenau, ist unter dem Ver-
dacht der Anfertigung von Fünfmark-
scheinen verhaftet worden. Der Schuh-
waarenhändler Simon aus Dillen-
burg und ein gewisser Hehn aus Höchst
wurden als seine Mitschuldigen inHaft

Mitteldeutsche Staaten.
Apolda. In einer hiesigen

Bierbrauerei fand eine Kesselexplosion
statt, wobei fünf Personen stark ver-
brüht wurden. Zwei davon sind be-
reits gestorben.

Badenhausen. Im Wieder-
aufnahmeverfahren gegen den
fabrikanten Käsewieter und Frau we-
gen Brandstiftung und Verleitung
dazu wurde der Mann zu 1 Jahr 8
Monaten und die Frau zu 1 Jahr 6
Monaten Zuchthaus verurtheilt..

Blankenburg. Der Iljäh-
rige Sohn des Fuhrherrn Jacob holte
mit seinem Vater aus der hiesigen
Amtsscheune am RegensteinSwege eine
Fuhre Stroh. Durch irgend ejfken
Umstand wurde das schwere, aus Rol-

Nach langjährigen wiederhoUen Ver-
handlungen durch alle Instanzen hat
das Oberlandesgericht erkannt, daß

Besitzstörungen verboten ist.
Sachse».

Dresden. Seminaroberlehrer
Ewald Schuria. Lehrer der Natur-
wissenschaft am Fletcher'schen Semi»
nar, der sich auch schriftstellerisch er-
folgreich bethätigte, ist nach kurzem
Leiden gestorben. Aufsehen erregte
die plötzliche Verhaftung des Bankiers
Adolf Max Mette, in Firma Max
Wiette, gegen den der Verdacht vor-
liegt, ihm anvertraute Depots verun-

Auerbach. Das Keßler- (früher
Weidenmüller) und Seifert'sche Wohn-
haus wur»« Nachts durch Feuer zer-
stört.

Beiersdorf. Erhängt hat sichdie Ehefrau des Steinschleifers August
Rietz.

Großhartmannsdorf.Durch ein hier niedergehendes Gewit-ter, welches von heftigem Sturm und
Schneegestöber begleitet war, wurde
das Wohnhaus des Maurers Karl
Wilh. Jenn zerstört. Ein zündender

dasselbe in kurzer Zeit
Harths. Durch Erhängen ent-

leibte sich der in ärmlichen Verhältnis-sen lebende Schuhmacher Weber.
otten g r ü n. Das dreijährige

Sohnchen des Ortseinwohners Schnei- I
der ist in einen Wassergraben gefallen !
und darin ertrunken.

Leipzig. Aus dem Zohannis-
friedhofe hierfelbst wurde die 97jährige
Hofpitalistin Petrutfchnigk beerdigt,
eine in gewissem Sinne ?historische
Person". Die gewaltige Völkerschlacht
im Jahre 1813 war von ihr miterlebt
worden; deutlich standen einzelne

Phasen des großartigen Ringens auf
der Ebene von Leipzig vor ihrer Seele
und mit Lebhaftigkeit wußte die Grei-
sin davon zu erzählen. Ihr Vater
war Tischler gewesen, der für den
1813 gefallenen franzosischen General
Macou den Sarg gezimmert hatte.

Hessen-Tannstadt.
Darmstadt. Der Geh. Baurath

Dr. Heinrich Wagner, der seit 1869
an der hiesigen technischen Hochschule
als Professor der Architektur wirkte, ist

Der Kainmerherr der Großherzo-gin, Freiherr Frankenberg - Ludwigs-
dorf, ist beim Spazierritt verunglückt.

der schwere innere Verletzungen davon-
trug. Der flüchtige Besitzer der hie-sigen Hofmann, hat sich

Wcuz so schwer mißhandelte, daß die-
ser starb, wurde zu 1 Jahr 6 Monaten

naten Gcfänaniß verurtheilt.^
Bayern.

München. Der Lokalcommission
liegt ein Gesuch um Errichtung eines

vor. Die Entscheidung wurde vorerst
vertagt. Daß hier in gewissen Vor-
städten. in denen die Lebenshaltung
eine sehr einfache, ja dürftige ist, von
jeher viel Hundesleisch gegessen wird,
ist ein öffentliches Geheimniß. Der

ist einem Blutsturz erlegen. Eines
der ältesten Privatgebäude von Mün-
chen, das Haus No. 18 am Marien-
platz, ist für den Preis von 335,<XX)
M. von dem Architekten Max Osten-
riedrer zum Zweck des Umbaues er-

No. 28 Dachauerstraße.
Ausbach. Oberstlieutenant a. D.

Meyer, der in die Broschüre ?Fiirneh-mer Geist" verwickelt ist, hat in seinerWohnung einen Selbstmordversuchgemacht.
Augsburg. Vor Kurzem brach

in einer hiesigen Mühle ein 15jähriges
Mädchen ein. und entwendete eine An-
zahl Werthgegenstände. Nunmehr ist
die weibliche Einbrecherin in der Per-son der Privatierstochter Kneittinger
ermittelt und in Haft gebracht wor-
den.

Bamberg. Als der Gastwirth
Loehr von Bamberg in der Station
Eggolsheim einen bereits in Bewegung
befindlichen Zug besteigen wollte, ge-
rieth er unter die Räder und wurde
zermalmt.

Deggendorf. In der nahen
Einöde Wimpafsing wurde der Mäh-rige Söldnerssohn Andreas Probst im
Stadel todt aufgefunden. Da die
Leiche keine äußeren Verletzungen zeig-
te. konnte die Todesursache vorerst
nicht constatirt werden.

Fürth. In einer Wirthschaft
machte man mit einem 63jährigen
Manne den Scherz, ihm seinen Tabak
auf den Hutrechen an der Zimmerdecke
zu legen. Da der Gefoppte nicht bis
zu seinem Eigenthum langen konnte,
ergriff ihn ein Flaschnermeister und
hob ihn mit ziemlicher Wucht in die
Höhe. Hierbei überschätzte er die Zim-
merhöhe und der Gehobene verletzte si^

Wiltttrmvkrg.
Stuttgart. Die Scheidung

zwischen dem v. Wangenheim'schen
Ehepaare ist eingeleitet. Herr v. Wan-

Frau sich hier befindet.
Cannstatt. Der Leichnam des

72 Jahre alten, verwittweten Holzar-
beiters Fr. Schunter hier wurde aus

blll ge'n. In Winlerlingcn
brach in der mit Heu und Stroh an-
gefüllten Scheune des Gemeinderaths
Koch Feuer aus, das diese nebst dem
zweistöckigen Wohnhaus vollständig
einäscherte. Brandstiftung wird ver-
mulhet.

Ergenzingen. Auf einem hie-sigen Grundstücke fand man römische
Fundamente. Schon an der Oberfläche
entdeckte man viele große Terrastgilla-
tascherben. Nachgrabungen werden an-
gestellt werden.

Heilbr 0 nn. Beim Betteln ge-
storben ist ein Handwerksbursche '»

der Kurze - Straße, indem er plötzlich,
als er im Begriffe stand, das Haus zu
verlassen, von einem Schlaganfall ge-
troffen zusammenbrach. Der herbeige-

rufene Arzt konnte nur noch den Tod
des etwa 40 - jährigen Mannes consta-
tiren, der als der Bäcker Holzwarthvon Reichenberg agnoscirt würd«.

Langenburg. Ein niederträch-tiges Bubenstück verübte ein Hand-
werksbursche auf dem hiesigen Fried-
Hose. Derselbe öffnete das Thor dessel-
ben gewaltsam und richtete an Grab-
steinen und Kreuzm vandalische Ver-
heerungen an.

chen sollte, von seinen Eltern hierzu ge-
zwungen. demnächst gegen seinen Wil-
len Heirathen. Das Gerücht, nach wel-

chem sich das Mädchen im Neckar er-
tränkt habe, wird sich wahrscheinlich

Neuhausen a. F. Stadtpfarrcr
Kefenheimer ist einem Schlagfluß erle-
gen.

Baden.
Karlsruhe. Ein 34jähriger

lediger Buchhändler, der seit langen
Jahren krank ist, hat sich durch Oeff-
nen der Pulsadern getödtet.

Espasingen. Der 19jährige
Postgehilfe Schatz von hier wurde we-
gen Unterschlagung im Amte zu 4
Monaten Gefängniß verurtheilt.
Schatz hatte beim Postamt Gailingen
einen Brief der Marke wegen und au-
ßerdem für 30 Pfg. Briefmarken, zu-sammen also für 40 Pfg. Werth, ent-

ger Mann aus Wieblingen, Namens
Georg Wacker, wurde nach kurzem
Wortwechsel von dem Maurer Joh.
Wagner hier erstochen. Der Ermor-
dete weilte hier zum Besuche seiner hier
wohnenden Braut.

Hörden. Auf dir Murgthal-
bahn stürzte bei der hiesigen Station
der Wagenwärter Heinrich vom Zug

Ueberfahren sofort getödtet.
Konstanz. Die Wittwe des

Spezereihändlers Nußbaum wurde
beim Stadtgarten todt aus dem See
gezogen. Als vor Jahresfrist der Um-
bau ihres Ladens beendet war, bekam
ihr Geschäft eine bedeutende Concur-
renz durch die gegenüber eröffnete Fi-
liale des Confumvereins. Man glaubt,

RlieiiiPsalz
Deidesheim. Reichskanzler a.

D. Graf v. Caprivi sandte sein«m ehe-
maligen Bedienten A. Hebinger, bei
Reichsrath A. Buhl in Stellung, der
ihn jedes Jahr mit DcidesheimerTrau-
ben erfreute, einen prachtvollen Wein-
pokal mit huldvollem Begleitbrief.

Freinsheim. Am Bahnhofe
stürzte der bei dem hiesigen Kohlen-
Händler H. Wanner V. beschäftigte 56
Jahr« alte Kohlenarbeiter Georg Die-
ter von hier, als derselbe das Bahnge-
leise überschreiten wollte, so unglück-
lich auf die Schienen, daß er als Leichevom Platze getragen werden mußte.

Ludwigshafen. Drei Bäcker-
burseben in diesem Ort unterhielten sich
des Nachts bei ihrer Arbeit über das
Aufhängen. Nachdem der Worte genug
gewechselt waren, kam der 17 - jäh-
rige Manz aiks den Einsall, sich und
seinen College» durch ?probeweiseS
Aushängen" di« gewünschte Ausklärung
zu verschaffen. Er legte sich eine
Schlinge um den Hals. Seine Kame-
raden schauten zu, aber als sie sich an
dem Zappelnden genugsam ergötzt hat-
ten und Miene machten, den jungen
Menschen zu befreien, war es zu spät.
Der törichte Scherz hatte ein Men-

Äfaß-Äthrmgcn.
Straßburg. Der Universitäts-

streit hat einen endgültigen Abschluß
gefunden. Die anläßlich der Affaire
Franxois - Martin relegirten altel-
sässischen Studenten Stud. jur. Ehr-
hart und Stud. med. Luttwig wurden
wieder immatriculirt und unter die
Studierenden der Universität Straß-burg aufgenommen.

Kirchberg a. W. Ein Mann
Namens Lux hatte einen im Walde zur
Vertilgung des Raubzeuges niederge-
legten vergifteten Höring sich angeeig-
net und verzehrt. Er erlrankte und
starb.

Mecklenburg.
Schwerin. Nach längerem Leiden

ist der Liedercomponist Kammermusi-
lus Ed. Kupfer Hierselbst gestorben.?
Wegen Verdachts der Brandstiftung
ist der Erbpächter B. in
in Stralendorf, dessen GeHöst jüngst
durch ein "rößeres Feuer heimgesucht
wurde, verhaftet worden.

Gade b u s ch. Im Alter von 41
Jahren ist hier der praltifche Arzt Dr.
med. Kail Neubauer gestorben.

Hagenow. Der hiesige Gendar-
meriewachtmeister Holtz verhaftete
Hierselbst den vom Staatsanwalt inMaadeburg steckbrieflich ver>»tglen

h g > gf 'Sich

Parchim. Der von hier gebürti-
ge, jetzt in Rostock lebende Senator
Paul Schumacher hat für unser künf-
tiges Krankenhaus die Summe von
26,0V0 Marl gespendet.

Oldenburg.
Brake. Auf Lührings Werft in

Hammelwarden ist der erste Hochsee-
fischkutter vom Stapel gelaufen. Der-
selbe ist für den Fischer H. Jacobs mit
Hülse von Zuschuß aus Neichsmitteln
erbaut, hat 69 Kubikmeter Raumin-
halt und soll zur Küsten- und Hochsee-
fischerei dienen.

H 0 0 k s i e l. Der frühere Capitän
Cassen Wilters und Frau feierten ihre
goldene Hochzeit. Wilters ist 86 und
seine Frau 84 Jahre alt.

. s,'rcie Städte.Hamburg. Ein yem-
rich LooS wur>s hier unter der An-
schuldigung, auf einen Landmann in
Ohe einen Mordversuch gemacht zu ha-
ben, verhaftet. Auf offener Straße
erlag der 60 Jahre alte Tischler Herbst
einem Herzschlag. Die Schiffer
Georg Piper und Peter Dittmer aus
Laströnne sind in der Kajüte ihresFahrzeuges an Kohlendunst erstickt. ?

In die Wohnung der Frau Bekalch in
Ochsenwärder drang Nachts ein Ein-
brecher, welcher ein schreiendes Kind
durch Messerstiche tödtete und die Mut-
ter schwer verwundete. Der Unhold
wurde von Nachbarn dingfest gemacht.

Auf der bewaldeten Höhe bei Geest-
hacht soll demnächst eine Heilanstalt
für Lungenkranke erbaut werden. Ein
unbekannter Wohlthäter hat hierzu200,000 Mark hergegeben.

Schwei,.
Andermatt. Unter der Last des j

Schnees brach das Dach der Militär- >
kantine zusarnn-.in, die als Unter-
kunftslocal der Truppen verwendet
wurde. Durch den Einsturz wurden
mehrere Kutschen von Andermatte»

Hotels, die während des Winters in
dem geräumigen Bau untergebracht
waren, ruinirt. Man schätzt den Schal
den auf 10,(XX) Fr.

Arl on. Der hiesige Senagogen-
diener Goldschmidt, dessen Frau und
fünf Kinder wurden in ihrer Wohnung
vergiftet aufgefunden. Ob ein Ver-
brechen, Selbstmord oder Unfall vor-
liegt, läßt sich noch nicht feststellen.
Goldschmidt und drei Kinder sind todt.
Die Frau und zwei Kinder wurden
zwar noch lebend, aber in hoffnungs-
losem Zustande in'S Spital gebracht.

Bellinz 0 na. Während des
Banketts der Handelskammer und der

Handelsschule erlag Professor Janner
von der Handelsschule einem Herz-
schlag.

Bern. Jüngst gelang es einem
Sträfling des bernifchen Arbeitshau-
ses, Namens Thorberg, zu entweichen.

ertappt und von dem tapferen Seelen-
hirten sofort eigenhändig in den Ge-
meindearrest abgeführt.

Lugano. Im See wurde die
Leiche eines deutschen Geschäftsreisen-
den Namens Schäfer gefunden. Er
hatte die Nacht zuvor im Restaurant
getanzt und muß bei Heimkehr in's
Hotel in den See gerathen sein. Im
Alter von 79 Jahren ist hier der lang-
jährige Ordinarius für Mineralogie
am eidgenössischen Polytechnikum und
der Züricher Hochschule, Professor Dr.
Gustav Adolf Kenngott, gestorben.

Ocstcmich-Uugarn
Wien. Der MagazinSdireetor der

Tabakregie. Foschum, wurde verhaftet,
weil er Fabrikate im Werthe von 100,-
(XX) Gulden unterschlug. Die De-
fraudationen vertheilen sich auf 2g
Jahre. Die Polizei verhaftete in ei-
nem hiesigen vornehmen Hotel zwei
Jndustrieritter, die mit dem in Berlin
in der Leipzigerstraße in einem Juwe-
liergeschäfte verübten großen Dieb-
stahl in Verbindung stehen. Man fand
bei den Gaunern, die David Rosen-
zweig und S. Sankawy heißen und
aus Rußland stammen, fünf Gegen-

selbst die Einbrecher von der Leipzi-
gerstraße zu sein, sondern daß sie die-
sen wiederum die Beute gestohlen hät-
ten. Edmund Gerstl, Besitzer des
?Casö Louvr6" in der Wipplingerstra-
ße, hat sich erschossen. Der Leiter
des Versandtbüreaus des Möbelhauses
Emil Storch, Emanuel Schwarz, ist
nach Verübung von Unterschlagungen
flüchtig geworden. Der Student
der Medicin Benedict Latarsky trank
um 6 Uhr in seiner Wohnung, Land-
straße, Löwengasse 19. concentrirte
Carbolsäure und war bei Ankunft der
Aerzte der Freiwilligen Rettungsge-
sellschaft bereits todt.

Bozen. Der Lehramtskandidat
Korak aus Meran stürzte beim Blu-

Vurcmburg.
Luxemburg. Das am Para-

deplatz gelegene ?Hotel de la Place",

Kauf in den Besitz des Herrn Peter
Moes von hier, übergegangen; Kauf-
preis 3V,(XX) Francs.

Buschdorf. Der 42jähriAe
Landmann NikolaS Kaufmann fiel in

vertuschen Millionen-Erbschafts-An-
gelegenheit hat das Amtsgericht in
Dresden die Im Jahre 1839 geborene,
unverehelichte Romana Schmidt zu
Posen als alleinige Erbin angesehen.
Der in Dresden verwahrte Nachlaß
von etwa einer Million Mark wird
der Schmidt, die in Posen als Wasch-

frau in dürftigen Verhältnissen lebt,
am 3. Januar 1898 ausgehändigt,
wenn bis dahin nicht von anderer
Seite bessere Ansprüche nachgewiesen
werden, welche die Aushändigung des
Nachlasses an die Romana Schmidt
zu verhindern geeignet wären. Die

sämmtlichen übrigen 96 Personen, die
Erbschaftsansprüche geltend gemacht
hatten, sind abgewiesen worden. Die
Erblasserin, Wittwe Honorata Scho-
ner!, ist am 18. December 1893, fünf
Tage nach dem Tode ihres Ehemanns,
des Rentners Karl Adcls Schonert in
Dresden gestorben. Die Millionen-
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soweit mächtig zu sein, daß er den
Trinkspruch auf den hohen Gast nicht
mehr, wie es jüngst in der

gezogen sein, zu diesem Zwecke den
Kaiser einen Lehrer aus der Geistlich-
keit der deutschen evangelisch - lutheri-

bestiinmte Person noch Nicht gefallen

AusNieswicz, Gouver-
neinent Minsk, wird die Heldenthat
eines fünfzehnjährigen Knaben, des
Sohnes eines Försters umveil Nies-
wicz, berichtet: Während der Abwesen-
heit der Eltern, die an einer Hochzeit in
der Nachbarschaft theilnahinen, überfiel
das Forsthaus eine au, füns Personen
bestehende Räuberbande. Bier Räuber
wurden von de«Knaben erschossen und

geschlossen. Als des Morgens die El-
tern zurückkamen und der eingeschos-
sene Räuber sich beim Oeffnen desZim-
mcr mit einem langen Messer auf den !
Förster stürzte, feuerte der Knabe aus
denselben und tödtete ihn auf der !
Stelle.

JnVenedigistdieHoch-
zeit der Prinzessin Beatrice von Bour-
bon, Tochter von Don Carlos, 17 it
Don FabriZo Massiv,io, dem zweücir
Sohne des Fürsten Camilla Maffimo,
gefeiert werden. Die kirchlich! T'^.l-
durch den Kardinal Sarto selbst voll-
zogen. Es ist nicht das erste Mal,
daß die alte römische Patricierfamilie

überhaupt königliches Blut sich öfter
mit dem ser Masslmo vermischt hat.
So ist z. B. der gegenwärtige Fürst
Camilla der Sohn einer savoftiflcir

Prinzessin, und seine Gattin, die Mut-
jüngst vermählten Don Fabn-

freulichen Anlasses die Namen Mas-

Im Bezirksgericht zu

Gegenstand des Processes wär eine
eiserne Statue des Flusses Rhein, die
eine baltische Frau im Jahre 1880 in
Dorpat aus dem Dom als Sinnbild
des Baltenthums oder eigentlich
Deutschthums, hatte aufstellen lassen.
Das Kunstwerk war der Universität,
die damals noch deutsch war und eine
starte geistige Stütze des Baltenthums
bildete, gewidmet. Nach einigen Jah-
ren, als die Universität russisch ge-
macht wurde, trugen die Russen auch

fernt ward. Er fand Platz in einen«
alten Wagenschuppen. Voriges lahtwurde er aus die Stadtwage gebracht,
um das Metallgewicht festzustellen,
und sollte dann als altes Eisen ver-
kauft werden. Die Erben der mitt-
lerweile gestorbenen Spenderin des
Standbilds wollten eine derartige
Entweihung des Kunstwerkes nicht
zulassen und forderten von der Uni-
versität seine Auslieferung. Die Uni-
versitätsverwaltung schlug das Ge-
such ab. Es kam zu einem Proceß,
worin die Käger erklärten, daß laut
Urkunde das Object der Universität
.gewidmet", jedoch nicht ?geschenkt"
sei und sie daher durch die Auslie-
ferungs - Verweigerung eine Absicht
der Aneignung fremden Eigenthums
bewiesen habe. Das Gericht machte
zwischen den Begriffen Widmung und
Schenkung keinen Unterschied und
sprach der Universität das Standbild
zu, das demnächst als Gerümpel zu
einem Trödler wandern wird!!

?lnPariska n n m a n z. Z.
Mumie, sehen. Diese lebende Mumie
ist 28 Jahre alt. mit 1,45 Meter und
wiegt nur 24 Kilogramm. Sein
Wachsthum hörte mit dem fünfzehntenAltersjahre ganz auf, aber, wie seine
Mutter sagt,hatte die Dystrophie schcn
nach zurückgelegtem zweiten Lebens-
jahre bei den Kinde begonnen, das
von Anfang an so fleischlos war, daß
die Haut an den Knochen zu kleben
schien. Das Gesicht sieht dem einer
Mumie gleich. Die Haut ist wie Per-
gament, die dünnen Lippen vermögen

getrocknet, die Finger kleben aneiiian-

f-rs, die Atrophie ist vollständig Die

Gehirn sind unversehrt, Gesicht und
Gehör ebenfalls; die Mumie ist im
Vollbesib« geistigen Fähigkeiten,
plaudert munter und löst kleine Re-

nischen Berühmtheiten. Darüber ist

A.'.blick etwas Schreckhaftes an sich hat.
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